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Beilage zu Re . 1« S der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 2 . Mai 18VI .

Deutschland.
29. Apr . SitzungC . 8 . Berlin , 29. Apr. Sitzung de « Herren¬hauses .

E « «rsolgt die Borberathung über dm Gesetzentwurf betressmd die
kirchliche Disziplinargewalt uud die Einrichtungde « kLuigl . Gerichtshof « für kirchliche Angelegen¬
heiten . Generaldirkussion . — vr . Schulze prüft , ob
die Gesetze einen organischen Charakter baden »brr Rotbgesetze find.
Für ihn am wichtigsten ist die Errichtung de« Gerichtshöfe« und auf
diesen geht Redner näher ein, um die Einrichtung besserem Vständ -
nifse zugänglich zu machen. Man greife die Admiaistrativjustiz a«,
vergesse aber, daß es sich hier nicht um die franzvfischc A' miniftrattv -
jufiiz , diese« schlimmste Institut der Revolution , de« Napslevni «mu«,
handle , sondern um eine heilsame Forderung der modernen Wissen¬
schaft . Rudolf Gneist gebühre der Dank , diese Zdre von der Wissen¬
schaft in« öffentlich : Leben übergesührt zu haben. Spreche man von
Verwaltung und Justiz , so dürfe man nicht auf englische Zustände
Hinweise», wo beide« noch sehr eng mit einander verbunden ist. Viel
näher stehen un« die französischen Verhältnisse zwischen Verwaltung
und Justiz , die von der Revolution vollständig von einander getrennt
worden find, aber die BerwaltungSjustiz sei dort abhängig , denn der
Präsekturrath , die erste Instanz , sei vom Präfekten abhängig. Auch in
Preußen sei Verwaltung von Justiz streng getrennt ; ein solcher Zu¬
stand sei nicht wünschen- werth , eine Aenberung nolhwendig ; e« sei
nicht richtig , wen» Fragen de« BerwaltuvgSrechi « in letzter Instanzvon dem Ministerium , von einem Ressortminister eutschiedcn werden.Die ganze Verwaltung aber unter die Justiz bringen wollen , sei ein
ungeeigneter Weg. der auch in der Vorlage vorgeschlagene Gerichtshofde« öffentlichen Recht« sei da« einzig Richtige ; dann werde man zueiner oberstenInstanz zu einem Verwaltungs - Gerichtshof für den gan¬ze« preußischen Staat kommen. Die Vorlage lege also den Keim füreine bedeutsameEntwicklung uud darum müsse man den Vorschlag der
Regierung mit großem Dank entgegennehmen, denn da« preußischeMinisterium bringt damit freiwillig ein große« Opfer an Macht und
persönlichem Einfluß . Ein solcher Gerichtshof biete größere Sarmrticnal « dir Verwaltung , in Folge des starken kollegialischru Geiste« , derbarin wach bleibt, und der sich bildende» Prar '

e«. Der Gerichtshof sollaber kein Oberkirchrnrath , keine Kirchenbrhörde sein und darrm wäree« falsch. Geistlich « oder Bischöfe in denselben zu berufen. Im Inter«sie de« Staate » und der Gerechtigkeit werde man anderscit« auch
katholische Mitbürger dem Gerichtshof als Mitglieder geben. So langeendlich Hvhrnzollern in Preußen herrschen , werde man die Furcht nicht
zu haben brauchen, eS würden Heiden, Jude » und Mormonen in den
Gerichtshof berufen werden.

Graf Krafsow (hat 1k Amendement« gestellt ) : ES ist mir
schwer , der Regierung sage» zu müssen : der eingrfchlagene Weg istkein guter , aber eS ist meine Pflicht , dies zu sage» , auf die Gefahrhin, daß meine Motive verkannt werden. Diese Pflicht erfülle ich,mag dann kommen, was da wolle. Die Vorlage ist der Kirche «w
Heilig , also auch dem Staats !) ; sie schädigt die Autorität Beider, undein Beispiel davon liefern die Vorgänge in Elsaß Lothringen bezüg¬
lich de« konfessionellen Charakters der Seminare und Volksschulen.Die Vorlage werde auch den Frieden mit der katholische » Zentrums -
Partei nicht wieder Herstellen . Dem Fürsten Bismarck erwieder« ich
auf seine Frage , ob denn dir von mir vvrhergtfagien üblen Folgende« Schuiaussichts-Gtsrbrs auch eingetrrten find, daß diese Fs -grn sichin einem Jahre vielleicht uoch nicht bemerkbar machen, daß wir «nS
aber nach 10 Jahren spreche» wollen. Es ist noch lange nicht rich¬
tig , zu sagen : wer die Schule hat , hat die Zukunft ; dazu gehört nochviel mehr. — Redner hebt nun seine speziellen Bedenken gegen die
Vorlage hervor ; 8 1 komme z. B . einer Absetzung de« Papste - gleich ;
bedenklich seien ihm such die 8» 2, 9 u. s. w. Hieraus wendet er
sich zu deniAussühvungen des Vorredners , denen er übrigen « in vielen
Punkten zustimmt.

Vr. Gvßler steht einen ganz außerordentlichen Fortschritt in der
Vorlage den jetzigen Verhältnissen gegenüber. Da « Bedenken, der
Gerichtshof habe nur eine Instanz , sei ohne Gewicht, wenn man be¬
denke, daß eS sich hier nicht um eine Disziplinarbehörde , sondern um
»tue Behörde zur Schlichtung von Kompetrnzkonflikien zwischen Kirche
und Seaat handle.

Gras zur Lippe freut sich, daß er sich mit vr . Schulz in Betreffder Einrichtung des Gerichtshof« im Einverßändniß befindet. Er
vrrtheidigt dann sich und seine Partei gegen die Aeußerungen vcm
Ministerlische, erklärt, der von den Ministern betretene Weg sei nichtder richtige; der behauptete Nothstand liege nicht vor, und was er in

Beschlüssen sei die bull » sie sslute avimsrum beseitigt und an « der
Heutige» Vorlage werden andere hart - Maßregeln folgen, die nicht ge¬
recht seien , z. B . die Entziehung de« Gehalt « für vr . Sremenx , die
gegen den Bischof RamczanowSki ergriffene Maßregel , die Berurthei -
lung de» Papstes in Majunke wegen Majestätsbeleidigung . Da « seien
Nolhßänd « , die man durch Gesetzparagraphen nicht beseitige . —
Der Inhalt de« H 1 vernichte die Existenzbedingung der katholischen
Kirche . Auf dem Gebiete der politische« Toleranz sei seine Partei
einig mit den Katholiken als Naterthrnen de« König « . auf dem Ge¬biete der religiösen Toleranz werde di« Einigkeit nie erzielt werden ;da» verlangten auch die Katholiken nicht. Die katholische Kirche seiauf ihrem Kulminatioutpunkie angekommru : könnte dies auch nichtfür den Staat einlrcten ? Alles habe seinen Kulminationspunkt , wa¬rum tie Eile, diesen Punkt zu erreichen? ES sei nicht reichSfrirdlich,wenn man die politische Toleranz zum AuSgang der Opposition macheund verletz. , wenn em solcher Vorwurf erhoben wird . Im KampfeVerde sein: Partei zur Regierung stehen in dem Spruche : »FürchteGott und ehre dm König.'v- Kleist . Kietzow weist auch auf die Konsequenzen dieserGes-tzgebmrg , welche die Kirche kränke und schädige , hin ; eS sei einschwerer Vorwurf , » mn « an der Kirche sage, sie sei nicht fähig, DiS-zipli « zu üben. Wer die Disziplin in der Kirche hat , hat die Herr¬schaft über sie, und wer diese Disziplin handhabt , verdammt dir Kirchezur Knechtschaft . Bei der katholischen Kirche » erde die» dem Staate

nicht gelingen ; der Gehorsam sei zu eingewurzelt , uw an der kirch¬
liche« Ordnuug rütteln zu löuuru . Diese« Gesetz sei also rin Schlagin dm Wind, und » erde keinen Erfolg habe«. Ja der evangelischenKirche sei die« nicht so gut bestellt, der Gehorsam nicht so eingewur¬zelt ; hier werde da« Gesetz seine Wirkung übm . Dar «« bitte er um
Ablehnung der Vorlage.

Graf Brühl : Die Vorlage will der Kirche dir strafende Handneh» m , da« Haupt von ihr trennen. Aber da- Instrument des Chir¬urgen werde sich al« Kumps erweisen ; e« werde nicht gelingen, da«
Haupt vom Rumpsc zu trenne». Mit dem gestern vorläufig zum Ab¬
schluß gebrachte » Gesttz habm wir der Kirche di« Lebensader unter¬bunden. Ich glaube aber, daß die Kirche auch au« dieser Prüfung ,die Gott über sie verhängt hat, verherrlicht hervorgehm wird . Bo»der Regierung ebenso , wie von ihren sehr willfährigen Freunden wirdun« «ine sehr scharfe Schädigung der kitthol. Kirche enigegengetragrn ,und ich kann nur annehmm, daß dem Kultusminister kathol. Kircheurd kathol. Lebe» außerordentlich fremd find. Ich wünschte, daß ein
Wechsel in der Person eiutrete und wenigsten« die Ausführung dieserGesitzr dem gegenwärtigen Kultusminister nicht anvcrtraut würde.

Ministerpräsident Graf Roon : der Herr Graf v. Brühl hat zumeinem Bedauern hier öffentlich eia Mißtrauensvotum ausgesprochen,zwar zunächst gegen den Herrn Kultusminister , implicitr aber gegendas Ministerium , welche« »ach der Verfassung solidarisch ist. Ich be¬käme diese Leußerung , weil ich mit Freudm bemerkt hatte, daß dir
erregten Debatten feit gestern einen einigermaßen sachlichere« Charakter
angenommen hatten . Wen« aber solche leidenschaftliche Aeußerungen ge¬macht werLea gegen die Person eines meiner Kollegen, so verliert die
Debatte wieder ihren sachliche» Charaltrr . Der Kultusminister ist ei»
Mensch, wie wir Alle, und er iß seiner Ucberzeugung gefolgt, da» wird
Graf Brühl nicht bezweifeln . Gras Brühl spricht von einer Gering¬
schätzung der kathol. Kirche . Da « ist ein Zrrthum ; wenn wir die
Kirche gering schätzten, so würden wir nicht Veranlaffung haben, un «
Waffen zu präparireu , um unS gegen die kathol. Kirche zu schütze» .

Freiherr v. Manienss e l liagt darüber, daß die Gesetze mit solcherEile behandelt würden. Im höchsten Grade schädigend sei e«, wennin einer solchen Weise mit oer kalte» Hand der Staate » in di« zartenGebilde der Kirche eiug-qriffen werde. Uebcrlrffe man doch die inner «
Angelegenheiten der Kirche dieser selbst, da sie sich sonst nicht erhaltenkönne. In demselbenMaße wie man die Kirche vergewaltige, in dem-
sclben Maße werde Unglaube, Untreue, Ungehorsam und Bestialität
sich erheben . Bewet» dafür sei da« in Frankfurt a. M . geflosseneM enschrnblut; er fürchte, es werde nicht da« letzte sein .Die Generaldiskussion wird geschloffen. — Zu 8 1 »die kirchliche
Disziplinargewalt über Kirchendiener darf nur von deutschen kirchlichenBehörden auSgeübt werde» ' , hat Graf Krasso « ein Amendement
gestellt, wonach die kirchliche Disziplinargewalt über die Bischöfe derrömisch-katholischen Kirche nach Maßgabe brr bestehenden Kirchen»« »
saffung mit der Einschränkung auSgeübt werde» soll, daß ein vomStaate genehmigter Vikariu« innerhalb de« preußischen Staat « zu be¬
stellen sei. — Der Antragsteller , Graf LandSbrrg un » Graf
zur Lippe rechtfertigen da« Amendement. Graf Krassow wieder¬
holt die Behauptung , daß 8 1 der Regierungsvorlage dm Papst ab¬
sehe. Graf Rittberg bekämpft diese Behauptuug uud Hr . Ossen¬berg (Oberbürgermeister zu Münster ) wvtivirt seine Abstimmung
gegen diese«, wie geg ::>. die übrigen Kirchengesetze . Da « Nmendrmeut
Graf Krasiow wird abgelehnt, 8 1 der Regierung - Vorlage ange¬nommen.

Die 88 2— S ( I. Abschnitt, allgemeine Bestimmungen ) werden un¬verändert , unter Ablehnung aller Amendements, angenommen , ti . Be¬
rufung an den Staat (88 10 — 23). Auch hier gelange« alle
Paragraphen , unter Verwerfung der vom Grafen Krassvw zu dm
88 10, 11 und 11 gestellten Amendements, zur unveränderten Annahme .Der UI . Abschnitt (88 21 — 31) handelt vom Einschreiten de» Staa¬
ts ohne Berufung . Zu den 88 21, 25 , 29 u. 30 hat Graf Kras -
s o w Amendement« gestellt, welche ebenfalls abgelehni, bezhw. zurückge¬
zogen werden. Die Vorlage erleidet keine Abänderung .Bor Beginn der Beraihnng de« IV . Abschnitt« (kLnigl. Gerichtshoffür kirchliche Angelegenheiten) 88 32 — 37 wird der Antrag auf Ver¬
tagung gestellt ; derselbe wird adgelehnt ; die Kroffsw' schea Amendement «
zu 88 33 und 34 werden verworfen. Die Paragraphen nach der Vor¬lage angenommen. Die Schlußbestimmungm in den 88 38 u. 39 fin¬de« keine» Widerspruch ; — da« Gesetz hat in der Vorberathung keineModifikation erlitten ; die Tagesordnung ist erledigt. Schluß derSitzung 1h , Uhr. Nächste Sitzung morgen 11 Uhr . Tagesordnung :Borberothung der 3 . und 1. kirchlichen Vorlage .

OeKerreichifche Monarchie.
-j-j- Wien, 29. Apr. Dem Vernehmennach hat die fran¬zösische Regierung eS für angezeigt erachtet, den bethei¬ligten Staaten gegenüber nochmals auf den Charakter unddie Tragweite des neuen ZollgesctzeS (vsm 26. Juli 1872)zurückzukommen und in einem besovdern Rundschreiben , wel¬ches darzuthmr bestimmt ist , daß die durch jenes Zoügesetzbegründete , übrigens sehr mäßige Besteuerung von Roh¬produkten (speziell Schafwolle , Rohseide, Getreide und Faß¬dauben) faktisch nicht das produzirende Ausland , sonderndie auf den Bezug aus dem Auslande mit Nothwendigkeit

angewiesenen französischenKousumenten treffe, also der Thatnach , eine innere Steuer sei, dieser Darlegung die bestimm¬teste Versicherung hinzuzufügen, daß Frankreich durch seinespezielle Lage sich wohl genöthigt gesehen, Finanzzölle insLebe« zu rufen, daß cs aber niemals die Absicht habenkönne , zu dem Schutzzoll - System zmüchukchren , mit wel¬
chem es, nicht zum Schaden seiner Industrie , vor 12 Jah¬ren gebrochen.

Schweiz.
Solothurn, 28. Apr. (Bund.) Die KantonSraths -Wahlen find mit Ausnahme do» Thierstein liberal aus¬

gefallen . Das Gesetz über die Militäreuthebung , über die
Bettag -Steuer, das Schulgesetz und das Katastergesetz sittd

mit einer Mehrheit von 1200 Stimmen angenommen wor¬den. DaS Gesetz über die Oberamtsgehilfen wurde ver¬worfen. Das Schicksal des Gesetzes über die Besoldung--erhöhungen ist noch zweifelhaft.

Badische Chronik.
8 . Heidelberg , 29 . Apr. Am Samstag wurde die erste Im¬matrikulation an der Universität vorgenommen, bei der 163

Einschreibungen fiatifandrn , von welchen zwei Drittel auf Juristen ,auf Theologen nur 3 entfallen. Für die nächste Immatrikulation findbi« jetzt weitere 66 Studenten »orgemerkt . — JmKunstverei »sind gegenwärtig vorzügliche photographische Nachbildungen vonSchwind '« Melufinenzyklu« ausgestellt. An Feinheit der Ausführunglassen sie kaum etwas zu wünschen übrig , und man geräth bei derenAnblick wirklich iu Zweifel darüber , ob denn die Weigerung der schö¬ne» Künste, die Photographie als jüngere Schwester anzuerkennen,auch gerechtfertigt sei. — Auf Anregung der schwäbischen Bolks -
Partei soll am nächsten Sonntag hier eine vertrauliche Besprechungvon Delegirien der gesummten süddeutschen Volkspartei stattfinden, umein einheitliches Auftreten der demokratischen Elemente bei de» näch¬sten Wahlen zu vereinbaren. — lieber die Fleischbeschau undde» Flrischvrrkauf in hiesiger Stadt wurde neuerdings eine
ortspolizeilicht Vorschrift erlassen , welche bei strenger Handhabung wohlgeeignet erscheint , über die Qualität de« zum Verbrauch gelangendenFleisches alle mögliche Beruhigung zu verschaffen. DaS Fleisch allerhier zu schlachtenden Thiere hat einer genauen Besichtigung zu unter¬liegen, während von auswärts eingeführte« mit einem detaillirten , ge-
meinderäthlich beglaubigten Gesundheitsscheine vom Fleischbeschauer derbetreffenden Gemeinde versehen sein mutz und nicht in hiesige« Schlacht¬haus , sonder« nur direkt in die Wohnung des Besteller« abgeliefertwerden darf. Die Einfuhr von Fleisch zur Nachtzeit bleibt unter allenUmständen Verbote», nicht bankwürdigcS Fleisch muß auf einer zu er-richtenden Freibank unter dem gewöhnlichen Preise verkauft und inallen VerkausLlokale » die strengste Reinlichkeit beobachtet werden , eine
Bestimmung , welche bei der wieder uahnLen wärmeren Jahreszett sehram Platze ist. — Heute geschah, was man bei diesem kalten Wetteram allerwenigsten erwartet hätte. Zwischen 3 und 4 Uhr entlud sichüber unserer Stadt und Umgegend ein heftige«, von Hagel und Regen¬guß begleitet« Gewitter . Da es hieraus wenigstens bi» zur ge¬genwärtige« Stunde nicht kälter, sondern eher etwa« milder wurde , soist vielleicht hiemit die Rückkehr zu normaler Witterung wieder eingr -leitet.

Konstanz , 29. Apr. Di « . Freie Stimme ' bringt folgende Nach¬richt : . Radolfzell , 26 . Apr. In Anklagesachen gegm die . FreieStimme ' wegen Herabwürdigung der sog . » ltkatholtschrn Re¬ligion » ihrer Gebräuche und ihres Gottesdienste « mit Rücksicht auf8 166 de« R .-St .-G. wurde von der Raths- und AnklagrkammerKonstanz zu Recht erkannt, daß die Klage gegen BuchdruckereibesttzerMoriell abzuweiscn und er von Strafe und Kosten freiznfprechen sei.(Strafantrag war 6 Manate .) Wir habm uns eine Abschrift der Eot -scheidungSgründe erbeten, auf die wir zurückkommen werden, sobaldwir im Bcfitz der Abschrift sind. Dieselben werden auch in weitere«Kreisen sehr mteresfiren, da sie entschieden zu Ungunsten der sog . Alt -katholikm mtt Beziehung auf die Besitznahme der Auguftinerkirche inKonstanz ei« Präjudiz stad. Die Staatsanwaltschaft kann übrigen «noch nach Mannheim rekurrir : .-,. ' Hierzu fügt die . Konst. Ztg . ' dieNotiz bei, daß die Rath «- und Anklagekammer durch die HH. Presti -nari » Baumstark und Wolf gebildet war.

Vermischte Nachrichten .
». Straßburg , 29. Apr. Gestern kam ich seit vier Jahren :zum ersten Male wieder nach Straßburg . Der Unterschies zwi¬schen jetzt und 1869 ist selbstverständlich nach all dem Dazwischen¬liegenden so bedeutend, daß die Physiognomie der Stadt nicht wenigvrränorri erscheint . Langsamen Schrittes wanderte ich über den Kleber-psatz , an den Ruinen der . Anbette" vorbei , gelaugte dann in dieSteinst raße und kann nur Verwunderung und Erstaunen überdie großartigen Bauten daselbst auSdcücken. Dieselbe sieht einemPariser Boulevard nicht sehr unähnlich, ein jede« Gebäude ist einwahrer Pallast , sowie auch alle andern Neubauten , welche aus teurSchutte der zusammengeschoffwen Häuser hcrvorgewachsen sind , durchGroß : und Schönheit sich auszeichnen . Heute Nachmittag machte ichder Universität einen Besuch. Heute ist gerade der zweite Jm -matrikulationstag und eS hat all« Anschein , daß die Frequenz fürdas SssiMilsimeßer eine recht befriedigende sein wird. Die HerrenStudiosi sühün sich überhaupt heimischer als Anfang», da» Studenten -leben beginnt trotz alledem gewüthlicher zu werdeu , eS ist alle Aussichtvorhanden , daß eS allmälich wie in jeder andern deutschen UniverfilätS «st- dt ftsten Boden senden « :rde. Sehr überrascht wurde ich durch dieGröße und elegante Entrichtung de« LesesaalcS, sowie die Reichhaltig¬keit der belletristischen , wissenschaftlichen und politischen Lektüre . So eben( um 1 Uhr) wurde im Vestibüle dir in E' z gegossene , über lebens¬große Büste Göthe ' s nach d:m Entwurf von Tiele auf da«Postament gesetzt.

DaS Zmtralorgan für vir Welt-AuSstellung , die »WienerWelt - Aurstellung - - Zeitung ' (Wien, 1. Bez„ Kumpfgaffe1 ) . welche« seit 15. Juni 187) vc» Karl Cikanek Herausgabenund von Iah . Ehr. Schreyer redigirt wird, erscheint vom 1 ). Aprild. I . ab täglich , und bringt alle »Mellen Publikationen , allgemeinefaßliche Artikel über die Ausstellung, B .ldrr vom AuSstrllung-platze.Karren , Pläur , Porträts , Zeichnungen von Ausstellungsobjekten rc.Außerdem ersch.int eine französisch« Au-zabr unter dem Titel : ,,1-eProgramme üe t'Lrposttiou llmveneiie lle Viemee 1878". und i«englischer Sprache unter dem Titel : louruai -Lulei « kor Visitor »»t ede Henna vmversai llrlüditioo 1878", vom Mai ad ebenfall«tSglich .



Handel und Verkehr

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt lll. Sette .

Handelsberichte .
Karlsruhe , 30. Apr. Die bereit« in unseren Blättern « wähnte

« » dische Centralbank dahier, welche demnächst ihre Tätigkeit
beginnen wird, erwählte in ihrer krnstituirenden Generalversammlung
vom 8. April , u Mitgliedern de« Sufstchter- rh« die Herren : . Eduard

Mamroth , Bankier in Berlin , Emil Rosen selb daselbst , De. Sig¬
mund Hantle daselbst . Conradin Haagrl dahier, August Hoher
dahier, Heinrich Gutma » n dahier.

Gleichzeitig wurde »um Vorstand ernannt : Herr Albert Lehr «

strahier , serner Herr Conradin Haagel , welcher Letztere al« Delegirter
de« AuffichtSraih« auf 1 Jahr au« demselben ausscheidct .

Berlin , 30 . Apr . ( Schlußbericht.) Weizen ver April -Mai 90,
v« Septbr .-Oklbr . 79' /, - Roggen per April - Mai 5b»/«. per Juni -

Juli 55' /„ Per Juli -August 55 , vcr Septbr .-Oktbr. 54' /- - Rüböl

per April - Mai 22 ' /», per Septbr .-Oktbr. 23' /, ». Spiritus per April -

Mai 17 Thlr . 29 Sgr ., per August-Septdr . 18 Thlc . 26 Sgr .

Stettin , 29 . Ävr. Getreidrmarkt . Weizen per Mai -

Juni 85 , per Sevt .-Okt. 79 . Roggen per Mai -Juni 53V« . per
Sept .-Okl. 53' /». Rüböl 100 Kil. per Frühjahr und ver Mat -Junr
21V» . ver September -Oktober 22 '/r - Spiritus loeo 17 ' /, », per Mai -

Junr 17' /, r-
Breslau , 29. Apr. (G e tr ei d em ar k t.) Spiritus per 100

Liter 100 °/« per April -Mai 18, per Aug.- Spt . 18' .
'
» . Weizen

per April - Mai 85 . Roggen per April -Mar 57' /«, per Juli -August
/ — , per Sept .-Ok'. 53V«. NübSl per April - Mai 21 , per Mai -J -rni

21 ' /- , p» Sept .-Okt. 22' /« . Zink 8' « bez. — Wetter : regnerisch .

Köln , 30. Apr. Schlußbcricht. Weizen fest , effeki. hiesiger 9' /«
Thlr ., effektiv fremder 9 Thlr . — Sgr . , per Mat 8 Thlr . 27 Sgr . ,
»er Juli 8 Thlr . 23 Sgr ., per Novbr . 7 Thlr . 23 Sgr . Roggen
besser, effektiv hiesiger 5V» Thlr . , per W -si 5 Thlr : 10 Sgr ., per Juli
5 Thlr . 15 Sgr . , per Novbr. 5 Thlr . 16 Sgr . Rüböl matter , efsekt.
12 Thlr . — Sgr . , per Mai 11 Thlr . 4 ' /, Sgr . , per Ok:br. 12

Thlr . 6 Sgr .
Hamburg , 30 . Apr. Nachmitt. ( Schlußbericht.) Weizen per

April -Mai 257 G ., per Auguk - Septbr . 240 G. Roggen per April -

Mai 159 G ., Per August- Seplbr . 149 G .

Mair . z , 29. Apr. Weizen, effektiv hiesiger 16V»—16 ' /«
Ascher 16 - 16V« fl. , fremder 16- 16' /. fl. , per April 18' / « B .

sraN -
. _ _ . . . . . . 16'/, .
G ., Mai 16' -', B .. G .. Juli 16 bz . . V„ B .. V,o Nov. 14»/ „
bz. u . G., V, 'B . Roggen effektiv hiesiger 10' .

', fl . , französischer 10V,
—V, . per April 10V, B. , 10V, s . . Mai 10' /, . V« bez. «. B .,
V, G ., JuN 10V, B -. ' /„ G .. Nos . 10' /, . B ., 10' /. G . Gerste effektiv
Piälzer l2 ' /«- 13 fl. , sremde 12' /, - 13' /«- Hafer effektiv S—V», per
April SV« B - , 9V, G . . Mai 9 ' / , bz. u. G - , V, B . , Nov . 8' /. B . .
' /, » G. Alle« per 100 Kilo. Weizen höher. « »Wen bester, Gerste »n-

Pari « , 30 . Apr. Rüböl fest , per April 92 .75 , per Mai -Juni
93 .—, per Septir .-Dezbr. 94.75. Mehl . 8 Marken . fest, per April
73 .50 , per Mai - Angust 74,— , per Juli -August 74.50 . Zucker , dis¬
ponible, 63.25. Spiritus per April 55.—.

e .T. Pari « , 29 . Apr. Dem Geldmarkt liegt der Schreck noch in
allen Gliedern. Gestern Abend und heule noch im Anbeginne des
Geschäft « machte man einen Versuch , sich aufzuraffen : da strömten die
VrrkoufSordre« ans der Previnz herbei , wo die gestrige Panik der
Pariser Börse begreiflicherweise nicht ohne Echo bleiben konnte, und
man schloß wieder in gedrücktester Stimmung . Selbst der Abschied
des Hm . v. Villemcsjant vom . Figaro ' wurde von der Kent . cmine
als ein bedrohliches Anzeichen ausgebcuiet. Tröstlich ist bei alledem
nur die Erscheinung, daß am Komptantmarkt die Käufe nicht ermatten
und die Kurse oft sogar höher stehen , als im Zeitgeschäft. Rente
bleibt 54.85 nach 55.25, neue Anleihe 89.87 nach 90 .25 , Bankaktien
4280 ohne Besserung und Banque de Paris in nur schwacher Er¬
holung 1201. OesterreiLischeStaatsbabn unverändert 782 . Lombarden
desgleichen 452, Italiener in Reprise 62.60, Suezaktien sehr fest 477 .
Die Aktien des französischen rranSatlantischen Kabel« stiegen an der
heutigen Börse von 800 auf 860 , ohne Zweifel , weil man in einge-
weih'.cn Kreisen gute Nachrichten von der Expedition hatte , die kürz¬
lich zur Wiederherstellung de« bekauntlich gerissene » TaueS unternom¬
men worden ist.

Pesth , 30. Apr. Prvdnktenmarki . Weizen , 81pf. 7 st.
20 kr. ü 7 fl. 25 kr ., 88pf. 7 st. 90 kr. ü 7 fl. 95 kr. Reggen 4 fl.
35 kr. ö 4 st. 40 kr. Gerste zu 3 st. 30 kr. ü 3 , fl . 50 kr. Neuer
Hafer 1 fl. 70 kr. L 1 fl. 80 kr . Mai « , neuer , 3 fl. 45 kr. ü 3 st.
50 kr-, anderer 3 st. 40 kr. bis 3 st. 45 kr. Hirse 2 fl. 80 kr. ä 3 fl .
— kr. Rüböl — fl. Spiritus 55 '/r fl.

Amsterdam , 30 . Apr . Weizen wen unverändert , per Mai —,
per Oktober 353 . Koggen toeo behauptet , per Mai 198 ' /» , per Okt.

198' /- - Rad « loco P«r Frühjahr 406 , per Herbst 40S. RÜM
loea 41, per Mai 40 '/, . per Herbst 42.

Antwerpen , 29. Apr . Getreidrmarkt . (Schlnßbericht ^

Weizen fest » dänischer 35 '/, . Roggen behauptet , inländischer Ä.7
Hafer fest , Riga 19. Gerste unverändert . Petroleummark t.
( Schlußbericht.) RasfinirteS , Type weiß . loco und per April 42 bez^
-12 '/, Br . , per Mai 42 Br . , per Septbr . 44V, Br . , per Septbr .»

Dezbr. 45' / - bez., 45' /« Vr. Behauptet .
.lf London , 29. Apr. sEity - Bericht . j Diskontmarkt we¬

nig belebt bei 3' /« Vo-
Fondsbörse fest für heimische RezierungSsicherheiten. 5 ' / , Franzosen

stiegen ' /»«
' /« , Türken ' /« "/» , dagegen büßten Spanier ihre gestrige

Avance von ' /« wieder rin .
London , 30. Apr. ConsolS 93' /« , Amerik. 90' / « . Schwim¬

mende Weizenladungeu fest , einaetrofsen 2 , zum Verkauf angeboren
14 Cargo«. Leinöl loco 33—33 sh. 3 d. Welzen und Weizenmehl
sehr fest.

London , 30. Apr. Der heutige Gelreidemarkt schloß bei wesitz.
lebhaftem Geschäft in sehr fester Haltung . Zufuhren : Weizen 15,890 ,
Gerste 3510 , Hafer 18,820 Quarters . Witterung milde.

Liverpool , 30 . Apr. Baumwollenmarkt . Umsatz
10,000 B. , davon auf Spekulation und Eiport 2000 B . Middling
Upland 9'/, «. Middl . Orleans 9 ' /, «. Fair Egyptian 9' /»- Fair
Dhvllerah 6 '/, . Fair Broach 6'/- . Faw Oomra 6 '/, « . Fair Madras
6 ' /«. Fair Bengal 4' /»« . Fair Smyrna 7' /, . Fair Pernam 9' /«»
Middl. fair Dholl. 5' /«. Middl . Dhollnah 4' /«. Good middl. Dholl .
5' /«. Good fair Oomra 7 ' /, « . Matt .

WitlerungSbeobachtungen
»er « etenrdlogische » Ttatlon Karlsruhe .

Barometer
in nun.

8e»ch<lg»

30. April .
ratur

irr »0 .
keil in

Prozen¬
ten .

Wind. Hrmwes.

Mrg4. 7Uhr 755 .6«u» 3,5 0,73 SW . bedeckt
755 .2°«» 7 .0 0 . 63

R -chlS S . 753 .7 »»» 62 0,93 .

Witkersig «

trüb
R̂egen

!
'

Verantwortlicher Redakteur :
Or. I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffentliche Anfforderungen.

18 .390 . Nr . 3849. Staufen . Die
Erben des Anton Steinle von Scherzin¬
gen, als : Anton Steinle Wittwe , Maria ,
geb . Heinemann , Hermann , Ferdinand ,
Peter , Michael, Karoline und Wilhelmine
Steinle besitzen zufolge Erbgangs auf
Ableben des Anton Steinle von dort fol¬
gende Liegenschaften :

I . Auf der Gemarkung Kirch¬
hofen :

s . 21,24 Ar (236 Ruthen ) Wiesen in
den Niedermatten , neben Joses Hum¬
mel und Wässerungsgraben ;

d . 6,12 Ar (68 Ruthen ) Reben in den
Weingärten , neben Sylvester Brem -

arlner von Ehrenstetten und Elisa-
ctha Stvll von Offnadingen .

u . Auf der Gemarkung Nor¬
singen :

r . 2 Ar 70 ( /Meter ( 1 Haufen ) Reben
im Dumpf , neben Barbara Steinle
und Peter Steinle .

lll . Auf der Gemarkung Pfaffen¬
weiler :

ü . 9 Ar 12 ( Meter ( 1 Vtl . 1 '/» Ru -
then) Reben im Käferberg , neben
Franz Joses Eckert und Wilhelm
Meier ;

e . 62 Rüchen — 58 ( /Meter — Reben
im Fohrenberg , neben Peter Steinle
von Norsingen und Stubenwirth
Hanser Wittwe in Pfaffenweiler .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden ver¬
weigert daS OrtSqericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch.

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genannten Liegenschaften dingliche Rechte,
oder lehenrechtliche oder fideikoinmiffarische
Ansprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigens diesel¬
ben den Anfforderuden gegenüber verloren
gehen .

Staufen , den 21. April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
F . Dufner , Akt .

V .411 . Nr . 14,750 . Mannheim .
Die Gemeinde Oppau (K. B .) besitzt auf der
sogenannten Friesenheimer oder Oxpauer
Äheindurchschnittsinsel (Gemarkung Sand¬
hofen) seit undenklicherZeit folgendeGrund -
Mcke :

1 . Grundbuch Nr . 4320 , den sogenannten
Streifenacker , eincrs. Großh bad . Do -
mänenärar ., anders. Großh . bad . Ei -
senbahnban -Berwaltmig und Auguste
von Waldner in Weinheini , von
1 Morgen 4,85 Ruthen — 36 Ar
43,65 (/Meter ;" 2 . Grundbuch Nr . 4309 ,

' » Morgen
Acker am Rheinweg , ciners. Großh .
bad. Eisenbahnbau - Verwaltung nnd
GemeindeOppau selbst, anders. Großh .
bad. Eisenbab ibau-Verwaltung und
Karl Bauer Kinder von Frankeuthal ,
von 20,30 Ruthen --- 1 Ar 82,70
( /Meter ;

8. Grundbuch Nr . 4280 , Weg allda, ei-
ners . Großh . bad . Domänenärar , an¬
ders . Großh . bad. Eisenbahnbau -Vcr -

- waltnng , von 117 Ruthen ---- 10 Ar
53 (/Meter .

Wegen Mangels einer Erwerbsurkunde
jener Gemeinde verweigert der Gemeinde-
^ th in Sandhosen die Gewähr nnd den
Eintrag des Verkaufs dieser Liegenschaften
an die Großh . bad . Eisenbahnbau-Verwal -
lung zum Grundbuch ; «z werden deßhalb
olle Diejenigen , welche daran — in den
Grund - und Pfandbüchern nicht ciugetra-
gene — dingliche Rechte, oder lehenrechtliä'e
oder fideikommiffarrsche Ansprüche haben,
» der z» haben glauben, ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem neuen Erwerber gegenüber für
verloren gegangen erklärt würden .

Mannheim , den 21. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kiefer .
B .3S2. Nr . 3320 . Staufen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
8 . Januar d. I . innerhalb der bezeichneten
Frist keine der dort bezeichneten Rechte an
die dortselbst bezeichneten Liegenschaften
geltend gemacht worden sind , so werden die
Anfgeforderten dem Karl Spahr von
Mengen gegenüber jener Rechte fürver --
lustig erklärt.

Staufen , den 2. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Jung , A. j .

Ganten.
V .452 . Nr . 5241 . Müll he im Gegen

die Verlasienschaft des verstorbenen Johan¬
nes Dreher von Müllheim haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
NichtigstelliingS- und Vorzugsverfahrcn
Trgfahrl cnberaumt auf

Mittwoch den 14. Mai d . I - ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche anS '

was , immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgefvr-
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses vor : der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Mässe-
pflegers und Gläubigerausschnffes die Nicht-

'

erscheinenden als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Müllheim , den 25. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r .
V.496 . Nr . 2724 . Boxberg . Gegen

die Verlasienschaft des Karl Hasenfuß
von Bervlzheim habe :: wir Gant erkannt,
nnd eS wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Donnerstag den 15. Mai d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche ans
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmasse machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewelsurknnden vorzulegcn oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oser Nachlaßvergleich ver¬
flicht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maste-
Pflegers und Gläubigerausschnffes die Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beirretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens dis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche noch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet waren , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslaride wohnenden Gläubi¬

gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden . >

Boxberg, den 23. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
VermSgensabjonderungeu.

V .608 . Nr . 2252 . Civil - Kammer III .
Freiburg . Die Ehefrau des Josef Mel¬
der , Anna Maria , geb. Hirtler , von
Endingen hat gegen ihren Ehemann Klage
aufBerwögensabsondernng erhoben.

Tagfahrt zur Verhandlung der Sache in
öffentlicherGerichtssitzung ist anbcraumt auf

Freitag den 30 . Mai d. I . ,
Morgens 8 ' /» Uhr ,

was hiermit den Gläubigern des Eheman¬
nes öffentlich bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 26 . April 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v . R o t t e ck.
Gallus .

B .507 . Nr . 2253 . Civil -Kammer III .
Frei bürg . Die Ehefrau des Altbür¬
germeisters Horn e , Katharina Elisabetha,
geb Rieflin , von Nimburg hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögensab -
sondcruug erhoben. Tagsahrt zur münd -
lichcu Verhandlung der Sache in öffent¬
licher Gerichtssitzung ist anbcraumt aus

Freitag den 30 . Mai d. I . ,
Vorm . 80 » Uhr ,

waS hiermit den Gläuigern des Beklagten
öffentlich verkündet wird.

Freiburg , den 26 . April 1873.
Großh . bad . Kreis - nnd Hofgericht.

v. R o t t e ck.
Gallus .

V .509 . R .Nr . 1711 . Civ.-Kam. Walds -
hnt . In Sachen der Ehefrau des Gustav
Nägele von Thiengen , Anastasia , geb .
Tröndle , gegen ihren Ehemann , Vermö -
gensabsonderung betr. , wurde durch heuti¬
ges Urtheil die Klägerin für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusvudern ; was zurKennt -
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Waldshut . den 24. April 1873.
Großh . bad . Kreisgericht.

JunghannS .
Amann .

VcrschoLcnheitsvcrfahren.
B .400 . Nr . 2443 . O b e r k i r ch.

Die Verschollenheitdes Severin
- Dieterle , Schneider, von Op -

pcnau betr.
Beschluß .

Nachdem der Betreffsgenannte auf daS
Ausschreiben vom 30 . März v. I . , Nr .
2095 , keine Nachricht von sich gegeben hat,
wird derselbe gemäß L.R .S . 120 sür ver¬
schollen erklärt .

Oberkirch, den 14 . April 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Aä r ch e r.
L> Föhncr .

V .396 . Skr. 12,102 . Heidelberg .
Nachdem Müller Johann Georg Ioos von
Spechbach auf die Aufforderung vom 6.
März v. I . , Nr . 1925 , keinerlei Nachricht
von sich gegeben , so wird derselbe sür ver.
schollen erklärt .

Heidelberg, den 23. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
Entmündigungen .

V.388 . Nr . 5782. Lörrach . Durch
diesseitiges Erkenntniß vom 17 v. M ., Nr .
3654 , wurde der Luise Schneider von
Holzen verboten, ohne Beiwirkung des
Beistandes zu rechten , Vergleich: zu schli:-
ßen, Anlehen aufzunchmen, ablösUche Ka¬
pitalien zu erheben oder darüber Empfangs -
scheine zu geben, Güter zu veräußern oder
zu verpfänden , unter Verfüllung derselben
in die Kosten.

Lörrach, den 7 . März 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kerkenmater .

V.433. Nr . 8240. Bruchsal . Durch
Urtheil vom 26 . Februar d. I . , Nr . 5069 ,
wurden Rochns Bacher von Forst und
Klara Bacher von da wegen Gemüths -
schwäche entmündigt und wurde als Vor¬
mund derselben Wagner Johann Georg
Wiedewann von Forst ernannt .

Bruchsal , den 22 . April 1873.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. Jagemann .

Erbvsrladuugcn .
V .402. Nr . 218. Lahr . Michael

Maurer von Friesenheim wurde am 12.
Februar 1843 für verschollen erklärt und
wurde dessen Vermögen seinen nächsten
Verwandten damals in fürsorglichen Besitz
überwiesen , worunter sich auch sein Bru¬
der Johannes Maurer angeblich in Neu -
chatel — wo derselbe jedoch bis dahin noch
nicht ausfindig gemacht werden konnte —
befunden hat . Dieser Letztere , beziehungs¬
weise dessen Rechtsnachfolger, werden nun¬
mehr ausgefordert,

binnen 3 Monaten
bei den Thcilungsverhandlungen des ver¬
schollenen Michael Maurer dahier un¬
fehlbar zu erscheinen und ihren Erbtheil
sä 72 fl . 23 kr. in Empfang zu nehmen,
widrigenS derselbe Denjenigen zugetheilt
würde , welchen er zukäme, wenn die Auf¬
geforderten zur Zeit dieses Erbaufalles
nicht mehr gelebt hätten .

Friesenheim, den 20. April 1873.
Der Großh . Notar

H. Lembke .
V .515 . Bruchsal . Anton Strauß

von Oberöwisheim , geboren den 3. März
1844 , welcher nach Amerika auswanderte
und nun vermißt wird , ist an dem Vermö -
gensnochlasseseiner verlebten Mutter Maria
Anna , geborene Müller , Ehefrau des
Kaujmanns EliaS Strauß von Oberöwis -
heim, erbberechtigt.

Derselbe wird hiermit zur Veruiögens -
theilung mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten anher vvrgeladen , daß
für den Fall seines Nichterscheinens die '

Erbschaft Denen würde zugetheilt werden,
welchen sie znkäme, wenn der Vvrgcladene >
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt !
hätte . i

Bruchsal den 26 . April 1873 . i
Großh . Notvr i

Hahn .

Handelsregister -Einträge .
V .494 . Nr . 11,205. Karlsruhe .

Unter O .Z . 332 des Firmenregisters wurde
heute die Firma : Salomon F a b e r dahier
eingetragen. Inhaber derselben ist Kauf¬
mann Salomon Faber von hier.

Karlsruhe , den 28. April 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Nebenius .
V.408 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1. O .Z . 56 des Ges.Neg. Bd . ll .
Die Aktiengesellschaft „Wplzwerk

Mannheim in Mannheim " ist
Lurch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 15. März l . I . ausgelöst ,
und besorgt der Lecwaltungsrath die
Liquidation. Die Liquidationskom¬
mission zeichnet in der Weise, daß der
Präsident des BerwaltnngsrathS ,
Christof Rouus - Gemuscns , oder
der Vice-Präsident >>r. Hermann
Christ der Liquidationsfirma seine
Unterschrift beifügt.

2. O .Z. 77 des Ges.Neg. BL. 11.
Firma und Nicderlaffungsort :

^ Mannheimer Walzwerk in
Mannheim " . Liese Aktiengesellschaft
ist errichtet durch den in notariellem
Akt abgeschloffenen Gesellschaftsver¬
trag <l . ä . Mannheim , den 31 . März

Gegenstand des Unternehmens ist.
die Produktion und Verarbeitung von
Eisen und ist die Zeitdauer desselben
unbestimmt.

Das Grundkapital beträgt 400,000
Thalcr , und ist cingetheilt in 2000
Aktien zu je 200 Thalern , welche Ak¬
tien aus Inhaber lauten , jedoch nach
Verlangen auf Namen gestellt werden
können.

Alle Bekanntmachungen des Auf-
fichtSraths erfolgen m dem Mannhei¬
mer Journal .

Vorstand im Sinne des Handels¬
gesetzbuches ist die Direktion , welche
die Unterschrift der Gesellschaft unter
Gegenzeichnung eines Mitglieds des
Ausfichtsraths oder eines von diesem
zu bestellenden Prokuristen führt .

Die derzeitigenMitglieder ' des Auf¬
sichtsraths sind : 1. Bankier Carl L a-
denburg , 2 . Kaufmann MarcuS -
Marum , 3. Oberrath Leopold La¬
denburg , 4. Kaufmann Julius
Jesaias Marx und 5 . Kaufmann
Sigmund Marx dahier. Als Di¬
rektor ist Ingenieur Jakob Theiler
bestellt.

Mannheim , den IS . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Berwaltrmgssache».
Polizeisachen.

U .865 . Nr . 4738. Em mendinge n.
Herr Salomon Baach in Lenzingen
wurde als Agent der Auswanderungsunter¬
nehmer Gundlach L Bärenklau in
Mannheim für den diesseitigenAmtsbezirk
bestätigt.

Emmentingen , den 23 . April 1873 .
Großh . bad. Bezirksamt .

F i n g a d o.

Bersr Bekanntmachungen.
U .876. 1. Nr . 1473. Freiburg .

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

Höherer Anordnung zufolge werden die
bei der Herstellung eines FluthdurchlafflS
bei Gottenheim ans der F-reiburg - Breisa «
cher Bahn vorkomwenden Bauarbeiten im
Soumissionswege an einen Uebernehmer
vergeben.

1 . Die Erdarbeiten sind
veranschlagt zu . . 200fl . — kr.

2. Die Erstellung der
Spund - und Schutz¬
wände zu . . . . 637 fl. — kr .

3. Die Maurer - und
Steinhauerardeite « zu 1600 fl. — kr.

4 . Die Schwellen- und
Gedeckhölzer zn . . 202 fl. 51 kr.

Zusammen 2689 ft. 51 kr.
Plan , Kostcnübcrschlag und Baubedin¬

gungen liegen in der Kanzlei des Unter¬
zeichneten zur Einsicht auf .

Angebote ans Uebernahme der Gesammt-
arbeit sind nach Prozenten des Ueberschlags
zu stellen und versiegelt, frankirt und mit
entsprechender Aufschrift versehen, läng¬
stens bis

Donnerstag den 8 . Mai d. I .»
Vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden,
bei dem Unterzeichneten cmzureichen.

Freiburg , oen 29 April 1873 .
Der Großh . BezirkS-Bahningenienr sür den

Bezirk Freiburg .
Scheffelt .

SL83 2 llkimoniOivIckalliOtlvi »
heilt gründlich bei genauer briefl. Mitthei¬
lung vr HvNKruan , prall . Arzt in
Arnstein (Bayern).

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hosbuchdrockrrri .


	[Seite]
	[Seite]

